
©r
- Sltoille.

Xaurens • fi&' Gurnemanz
.. .. Cigaretten. -

Wiesbadener Bade - ßlaff
Kur- und I

Fremdenliste
Erscheint täglich;

Sonntags: Illustrierte Ausgabe
und Hauptliste der anwesenden

fremden.

Bezugspreis
(einschl. Amtsblatt) :

Für das Jahr . . Mit. 8 .- j s !Mk. 9 .20
„ „ Halbjahr . „ B. (_ -§ | „ E.60
„ „ Vierteljahr „ 3. l Efl .. 3 .30
„ einen Monat . „ 1.B0! ^ 1 „ 1 .30

4urch die Post bezogen innerhalb
Deutschland und Österreich
pro Vierteljahr . „ 3 .60

riEinzeSne Hummern der HauptUste
30 Pfg.

Tägliche Hummern 10 Pfg.

Schrift" und Geschaftsieitung j
peraspr . Nr. 3690.

. Organ der.
Stadtverwaltung

mit der Frei-Beilage
(für die Stadtausgabe)
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Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3 mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen- Hauptliste , unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramn \ Mk. 2.—. Einmalige
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• sonderen Tarif. +
Bei Wiederholung wird Rabatt
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Anzeigen -Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen .—Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine Ge-

• währ übernommen . »
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Gesellschaft und Kurleben.
Neu eingetroffene Offiziere:  Hauptm . Arnold mit

Gemahlin (Reitz), Major Bellardi (Metz), Major von
Bertram (Neckarsgemünd), Rittm. Brochhusen (Dieden-
hofen), Leut. Budde (Dresden), Hauptm . von Bülow
(Weissenburg ), Leut, von Busse, Oberstleut von Buttlar-
Brandenfels mit Gemahlin (Langebrück), Generalleut.
Cleve (Frankfurt ), Hauptm . Dietmer (Berlin), Oberleut.
Dietze (Lüneburg ), Leut. Felsch (Beuthen), Leut. Gerber
(Reichenbach), Oberstabsarzt Dr . Gerhardt (Dortmund ),
Leut. Frhr . v. Girsewald (Braunschweig ), Oberst Gneist
(Osthofen), Hauptm . Haller v. Raitenbruch mit Gemahlin
(Strassburg ), Leut. Hetzel (Düren), Major Geh. Reg.-Rat
Kieke, (Kassel), Offizier Lange (Berlin), Rittmeister Frhr.
v. Leoprechting , Hauptm . Meyer (Königsberg ), Hauptm.
Bergrat Müsch (Recklinghausen), Rittmeister v. Nordeck
(Lüneburg ), Oberstleut . v. Petersdorff (Charlottenburg ),
Leut. Raupach (Köln), Major v. Reichenbach (Langen¬
salza), Leut. Schäfer (Ober-Ingelheim), Oberleut . Schlich-
ting (Berlin), Leut. Schmeltzer (Köln), Oberstleut . Schmidt
(Schneidemühl), Oberleut . Starke mit Gemahlin (Leipzig),
Leut. Wander (Strassburg ), Leut. Wasserfuhr mit Ge¬
mahlin (Beuel), Hauptm . Witcher (Kassel), Leut. Zimmer¬
mann (München).

4-

Die Fr e m d e n z i f f e r für die beiden ersten Monate
des neuen Jahres beträgt 12005, darunter sind 6034 Kur¬
gäste und 5971 Passanten.

Aus dem Kurhaus.
Militärkonzert.

Das Abonnementskonzert Donnerstag nachmittag
4 Uhr im Kurhause wird von dem Musikkorps des
Ersatzbataillons des Reserve -Infanterie -Regiments
Nr. 80, unter Leitung des Herrn Kapellmeisters
Haberland  ausgeführt.

Zykluskonzert.
Das nächste Zykluskonzert der Kurverwaltung

findet diesmal an einem Sonntag und zwar am
7. März d. Js . abends 7Vs Uhr im grossen Saale
des Kurhauses statt . Dirigent des Konzertes ist
Herr Musikdirektor Carl Schuricht,  Solisten
sind die Herren : AdolfRebner  aus Frankfurt a . M.
und Karl Thomann,  I . Konzertmeister des Kur¬
orchesters (Violine).

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Nassauischer Verein für Naturkunde . In der letzten

wissenschaftlichen Sitzung des Vereins am 25. v. Mts.
zeigte zunächst Herr Geh . Sanitätsrat Dr. Emil Pfeiffer
einige seltene , frühblühende Pflanzen , sowie von ihm
selbst angefertigte Pflanzenabbildungen vor . Hierauf
hielt Herr Prof . Dr. W. Fresenius einen interessanten
Vortrag über „Das Wesen der Kristalle und über
den Bau der Moleküle “, an den sich eine lebhafte
Besprechung anknüpfte . Dann schloss der Vor¬
sitzende die wissenschaftlichen Abend Versammlungen
für diesen Winter.

— Volkslesehalle (Hellmundstrasse 451). Im Monat
Februar ist die Volkslesehalle von 2203 Lesern und
481 Leserinnen besucht worden . Wir weisen noch¬
mals darauf hin , dass der Besuch vollständig frei
ist ; alle Besitzer von überflüssig gewordenen Büchern

mögen diese zum allgemeinen Besten der Volkslese¬
halle überweisen.

ar. Organisation der Goldsammlung an allen höheren
Schulen. Auf die alle Erwartungen übertreffenden Er¬
folge hin, die die Goldsammlungen an vielen Schulen
in jüngster Zeit gehabt haben , fördert der Vor¬
sitzende der preussischen Delegierten -Konferenz der
Philologen -Vereine Prof . Trautwein ln Charlotten¬
burg jetzt zu einer grossen Organisation der Gold¬
sammlung auf . Die Vereine sollen die Organisation
ihrer Vertrauensmänner der Sache zur Verfügung
stellen und dahin wirken , dass alle höheren Schulen
sich an dem Werke beteiligen und dass die
Sammlungen während der ganzen Dauer des Krieges
fortgesetzt , oder von Zeit zu Zeit erneuert werden.

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
ar . Kriegsarbeit unserer Gelehrten. Über die Tätig¬

keit unserer Gelehrten während des Krieges seien
weitere Mitteilungen gemacht. Dr . Franz B o 11, Prof,
der klassischen Philologie in Heidelberg , ist seit Kriegs¬
ausbruch in einem Reservelazarett tätig . Daneben war
er bis Dezember stellvertretender Lehrer des Griechi¬
schen an einem Gymnasium in Heidelberg . Prof . Dr.
I. Epstein,  der Frankfurter Elektrotechniker, be¬
absichtigt Krüppel zu unterrichten . Dr. Friedrich
H empelmann,  Privatdozent für Zoologie in
Leipzig, ist Leutnant und Adju tant in einem Landsturm-
Infanterie - Regiment. Prof . ‘ Dr. Jakob Meisen-
heimer,  der Berliner Chemiker, ist Oberleutnant bei
einer Munitionskolonne . Prof . Dr . zur Strassen,
der Frankfurter Zoologe , der Oberleutnant der Land¬
wehr a. D. war , trat als Kriegsfreiwilliger ein und ging
im Oktober als Kompagnieführer zur Front . Als
Hauptmann und Bataillonsführer erhielt er bei Tor-
nowka eine schwere Verwundung . Er liegt in einem
Frankfurter Reservelazarett und ist Ritter des Eisernen

Fortsetzung auf der 2. Seit«

Max Hofpauer im Kurhaus.
Ein alljährlicher Gast im Kurhaus , Max Hofpauer,

erschien auch gestern wieder am Vortragstisch und ver¬
mittelte seinen Zuhörern ernste und heitere Dichtungen,
zumeist solche, die aus der jetzigen grossen Zeit heraus
geboren wurden . Über den literarischen Wert soll nicht
gesprochen und gestritten werden . Es mag heute dem
Vortragenden nicht leicht werden , sich ein Programm
zusammenzustellen, das den Zeitereignissen bis zu einer
gewissen Grenze Rechnung trägt , geschmackvoll ist und
dem nicht der Fehler anhaftet, dass es allzuviele bekannte
Nummern enthält . Völlig wird sich dies allerdings nicht
vermeiden lassen. Die grosse Mehrzahl unserer Kriegs¬
gedichte sind zudem mehr gutgemeint , als gut . — Die
Gelegenheit macht auch hier Diebe ! All diese Gelegen¬
heitsgedichte lösen das grosse Drama der gegenwärtigen
Zeit doch etwas zu sehr in artistisch spielerische Episoden
auf und nehmen dem Spiegelbild das Erhabene . Doch
mit dieser Erscheinung muss man sich für den Augen¬
blick abfinden und zufrieden sein, wenn der Vortragende
sein Programm aus dem Bestand des vorhandenen
Materiales geschmackvoll zusammenstellt, was Hofpauer
bis zu einem gewissen Punkte gelang . Hofpauers künst¬
lerisches Wesen trägt ein liebenswürdig bürgerliches
Gewand , der gross angelegte tragische Faltenwurf ist
nur ein Feiertagskleid für ihn, so blieb er uns in den
tragischen Akzenten einen kleinen Rest schuldig , der aber
durch warme Herzlichkeit ersetzt wurde . Doch gelang
ihm auch ganz besonders das von tieferem Empfinden
getragene „DieUnbekannten “ Friedrich  Kaysslers

mit seinem weichen Unterton , ebenso „Die Schlacht bei
den Falklandsinseln “ von unserem Paul Kalisch  etc.

Sein ureigenstes Gebiet aber ist der Humor , und hier
war er der Herr im Hause. Hofpauer hat das schöne
Lachen, das aus dem Herzen kommt und niemals weh
tut durch allzu grelle Klänge. Diese sonnige Wärme über¬
strahlte denn auch das Programm und fesselte bis zum
Ende. Schon in Rudolf Herzogs „Zwischen Metz
und den Vogesen“ brach sie durch , um immer mehr be¬
freit, befreiend zu wirken . Von den Gaben, die er
brachte , möchte ich Ludwig Ganghofers „Die
42 Zentimeter-JBrummer“, Max Bernsteins „Meier “,
K a r 1c h e n E 111i n g e r s „Caruso “ und Ludwig
Thomas „Das Volkslied“ erwähnen . Als Zugabe gab er
noch die Geschehnisse einer Karlsbader Kur zum besten.
Einige humorvolle Streiflichter auf die tiefgründige
Wissenschaft der Badeärzte in — Karlsbad — die Wirk¬
ungen der verschiedenen Quellen, von welchen diejenige,
die das Sprengwasser für die Strassen liefert, die volle
Gesundheit verursachte, war auch für die Zuhörer ein
Gesundbrunnen des Humors . Alles in Allem, ein dank¬
barst anerkannter und angenommener genussreicher
Abend, den uns der liebenswürdige , immer gern ge¬
sehene Künstler bereitet hat . u. F.

Gastspiel im Residenztheater.
„Datterich“, Lokalposse in 9 Bildern von Ernst Elias

Niebergali.  Gastspiel von Mitgliedern des Frank¬
furter Schauspielhauses.

Wie ein Klang aus der guten alten Zeit, als Gross¬
vater die Grossmutter nahm und man in Darmstadt noch
das Gras wachsen hörte , tönt es zu uns herüber . Dem
„Datterich “ des urkomischen Ernst Elias Niebergali , der
ein besseres Ende verdient hätte, lauschten wir vor wohl
vier Jahrzehnten als angehende Gymnasiasten, und die
Tränen liefen uns vor Freude die Wangen herab , man
amüsierte sich köstlich über den echten, goldigen süd¬
deutschen Humor . Doch als wir heute den „Datterich“
auf den Brettern sahen, fühlten wir , dass wir älter ge¬
worden und uns der Humor aus guter alter Zeit nicht
mehr so recht mitreisseil konnte.

Aber die glänzende Aufführung half über alle Klippen
des Stückes hinweg . Herr Ebelsbacher  gab einen
„Datterich “ mit geradezu hervorragenden Qualitäten.
Diesen genialen Lumpen und Säufer, der immer wieder
wie eine Katze auf die Pfoten fällt, so zu spielen, wie es
Herrn Ebelsbacher glückte, war eine vollendete künst
lerische Leistung. Ihm stand der Drehermeister Dumm¬
bach des Herrn Däneborg  ebenbürtig zur Seite und
das hier in Wiesbaden sehr beliebte Fräulein Einzig
in der Rolle des verliebten Töchterchens war wirklich
wieder einzig. — Die Kostüme waren der Zeit ent¬
sprechend mit bester dekorativer Wirkung . Die Kenner
des süddeutschen Humors kamen an dem Abend jeden¬
falls reichlich auf ihre Kosten und haben in den neun
Bildern des „Datterich“ einige fröhliche Stunden ver¬
lebt. Z.



Seite 2. Donnerstag , den 4. März 1915. Donnerstag , den 4. März 1915. Nr. 63.

Konzertprogramm für Donnerstag.
Abend-Konzert.Nachmittags -Konzert.

^ Uhr. H2 . Abonnements-Konzert.

Musikkorps des Ersatzbataillons des Reserve-
Infanterie-Regiments Nr. 88.

Leitung : Herr Kapellmeister Haberland.
1.  Borussia -Marsch .Lattermann

Sr. Exzellenz Herrn Generalleutnant
Schuch ehrerhietigst gewidmet.

2. Ouvertüre zur Oper »Indra * . . F . v. Flotow
8. Stolzenfels am Rhein, Lied . . . Meissler
4. Finale (IH . Akt) aus der Oper

„Kienzl* . . li . Wagner
5 Seemanns Los, Lied . Kartell
6. Erinnerung an Richard Wagners

»Tannhäuser “ . . . . . . Hamm
7. Erinnerungen aus dem Militärleben ßeckling

8 Uhr. 113. Abonnements-Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Kurkapellmeister Hermann Jrmer.
1.  Ouvertüre zur Oper »Zampa * . . F . Herold
2. Capricante .P . Wachs
3. I. Finale aus der Oper »Oberon* C. M. v. Weber
4. Estudiantina , Walzer . . . . . E . Waldteufel
5. Ouvertüre zur Oper »Die Stumme

von Portici * . D. F. Ander
6. Zwei FantasiestUcke für Streich¬

orchester . G. Komzäk
a) Traumverloren , b) Bosnische Legende.

7. Fantasie aus der Oper »Rigoletto * G. Verdi
8. Wir von der Kavallerie, Marsch.

In den Theatern.
Höftheater : 7 Uhr . Hans Heiling.
Residenzthealer : 7 Uhr . Der gutsitzende Frack.

Fürstenhoff
freie Südläge am Kurpark . Ermassigte Preise . 16894

Trinkkur an der Adlerqnelle.
Raum - und Apparat -Inhalation mit Wiesbadener

Thermalwasser , YVeilbacher Schwefelwasser , ätherischen
Oelen etc. Sauerstoff - Inhalation , pneumatische
Apparate

Trinkkur am Kochbrunnen,
Täglich von 7 Uhr vormittags bis 7 Uhr nachmittag*.

Tleue Jacßenßfeiberstoffe
Grosse Thiswafjf erstkfassiger Quafitäten.

J . Tjertz
flaijien-TUoben ßatiggasse 20.

Kreuzes. Dr . Martin Wackernagel,  der Leipziger
Kunsthistoriker , war als schweizer Landwehroffizier bis
Oktober im Grenzbesetzungsdienst und ist seitdem
vorläufig beurlaubt . Prof . Dr . Adolf Zauner,  der
romanische Philologe in Graz , ist Hauptmann in einem
K. K. Freiwilligen Radfahrer-Bataillon in Graz.

— Kleine Nachrichten . Opernsänger Rud . Berger
ist in Neu York gestorben Berger , ein hervorragendes Mit¬
glied der Berliner Hofoper, ist nur 89 Jahre alt geworden.
Anfänglich Baritonist , ging er in das Fach des Helden-
tenors über.

Das gegen den „Simplizissimus “ eingeleitete Ver¬
fahren wegen Majestätsbeleidigung ist eingestellt worden.

Aus den Kriegstagen.
— Kriegsautographen . Man sucht auch in dieser

Zeit gewaltigster Massenleistungen unwillkürlich nach
dem Persönlichsten in den handelnden Menschen und
kein Leser Hindenburgscher Siegesmeldungen wird ver¬
gessen haben, in den männlich-ernsten Gesichtszügen des
grossen Feldherm die Schriftzüge seiner Taten zu finden.
Die Ausstellung in der Königl . Bibliothek in Berlin ist ein
weiterer Schritt ins Innere der Natur der Männer , die
unseren Krieg führen, und jener, die seit Jahrhunderten
die Waffen dazu geschmiedet haben. Seltsam, die Er¬
finder der mörderischsten Werkzeuge zeigen hier in der
Autographensammlung die zierlichsten Handschriften.
Chassepot und Shrapnel , beides einst richtige Menschen
und nicht wie heute nur Mordgeschosse , schreiben wie
Damen, wie denn auch der schreckliche Sade eine
Mädchenhandschrift hatte . — Heldenhafter schreiben die
Armeeführer des Weltkriegs : H i n d e n b u r g , der mit
einem Brief ans Kriegsministerium vertreten ist, der
Kronprinz  mit einem steilgeschriebenen „Durch¬
halten “, der Kaiser  mit dem preussischen Wahlspruch:
„Gott mit uns !“, die Herren v. Kluck , v. Luden¬
dorf f, v. Morgen , v. Mackensen,  daneben ihre
besten Helfer, Havenstein, Breitenbach, der Reichs¬
kanzler  und der Generalstabsarzt von Schjeming,
Parseval , Graf Zeppelin.  Aus ferner Vergangenheit
sieht man Briefe Gustav Adolfs und des Herzogs von
Alba. Der erfolgreichste Festungsbaumeister Vauban
zeigt sich neben einem weniger erfolgreichen, Brialmont,
der Namur , Lüttich und Antwerpen uneinnehmbar zu
machen glaubte . — Telegraphie , Flugzeuge , Automobile,

Minen, Scherenfernrohre , alle sind mit Zeichen von der
Hand ihrer Väter vertreten und als wahre Dynastie vom
Kriegswerkmeistern liegen in dieser Sammlung des
Professors Darmstädter die Handschriften aller Krupps,
vom ersten, der ein ehrsamer Eisengiesser war , bis zu
Krupp von Bohlen-Halbach , unter dessen Regierung das
42 Zentimeter-Geschoss entstanden ist.

— Sven Hedin ist nach einem Stockholmer Telegramm
nach Deutschland abgereist , um das Heer an der
Ostfront zu besuchen.

ar . Die Berliner Königliche Bibliothek im Kriege.
Dem Kriege passt sich die Bibliothek durch Ver¬
anstaltung einer besonderen Kriegssammlung an.
Diese Sammlung der auf den Krieg bezüglichen
Literatur einschliesslich der graphischen Erzeugnisse
und der Musik ist durch die Förderung und die Mit¬
wirkung vieler amtlicher Stellen und zahlreicher
Privatpersonen daheim und im Felde gesichert.
Das auf diesem Wege und durch Kauf zusammen¬
gekommene Material ist bereits ein sehr bedeu¬
tendes . Als getrennte Abteilung ist der Kriegs¬
sammlung eine Ausschnittsammlung angegliedert,
in der Zeitungen für diese Sammlung verarbeitet
werden . Die in der Kgl. Bibliothek befindliche
Sammeisteile für Versorgung der Krieger mit Lese¬
stoff (Kriegsbücherei ), hat in den vergangenen
Monaten eine rege Tätigkeit entfaltet . Versorgt
wurden anfangs in erster Linie Lazarette in Berlin
und in der Provinz Brandenburg ; später gingen die
Sendungen aber nach Ostpreussen , in die Rhein¬
provinz , Elsass -Lothringen und Belgien , und es
wurden nicht nur Lazarette bedacht , sondern auch
die Schiffe der Kriegsmarine , Ersatztruppenteile,
Wachkommandos in den Gefangenenlagern und Be¬
satzungstruppen . Im ganzen wurden bis Mitte
Januar rund 400 Sendungen mit rund 90 000 Bänden
abgeschickt , ungerechnet die Zeitschriftenhefte und
kleineren Beigaben . Den in der Front stehenden
Soldaten Lesestoff zuzuführen , war bisher nur in
sehr beschränktem Masse möglich . Jetzt schickt
die Kriegsspende des deutschen Buchhandels grosse
Ballen kleiner Schriften an die Armee -Oberkom¬
mandos ; hierzu hat die Kriegsbücherei der Kgl.
Bibliothek etwa 40 000 Zeitschriften beigesteuert.

Die von der Kgl. Hausbibliothek eingerichtete Sammel¬
stelle hat über eine Viertelmillion Bücher an die
Lazarette versandt , abgesehen von ungezählten Zeit¬
schriften . — In der Bibliothek befindet sich übrigens
zur Zeit die berühmte Silberbibliothek des Herzogs
Albrecht in Gewahrsam , die die Kgl. Bibliothek in
Königsberg nach Berlin abbefördert hat , als im Herbst
eine Belagerung der Stadt drohte.

Bibliothek.
Die Kriegsnnni 111er 30 der „Illustrierten Zeitung“

(\ erlag J . J Weber . Leipzig) bringt neben den interessanten
Aufsätzen „Die Rolle Chinas im Weltkrieg “, „Die Leidenszeit
der Provinz Ostpreussen “, „Beteiligung der Hochschulen
Österreichs am Kriege“, H. v Hayek „Während des Gefechtes
am 25. Januar bei Givenchy“, „Der Torpedo“ und der Kriegs¬
skizze „Der Retter “von Marie Bernhard , reiche Fülle prächtigen
Bildmaterials nach Zeichnungen namhafter Künstler und guten
photographischen Aufnahmen. Die erste Textseite schmückt
ein Bild in Vierfarbendruck , den deutschen Kroüprinzeii in
der Uniform seiner Danziger Husaren zu Pferd darstellend.
Ein zweites farbiges Bild zeigt die Verladung eines Liebes¬
gabentränsports in Rastenburg Ausserdem enthält die Nummer
eine vierseitige besondere Beilage in Offsetdruck mit wohl-
gelungenen Bleistiftzeichnungen von Starke vom östlichen
und Hayek vom westlichen Kriegsschauplätze . Eine der
bekannten guten Reliefkarten unterrichtet anschaulich über
die Gegend, in der die grosse Winterschlacht in Masuren
geschlagen wurde. — Preis der Nummer 1 Mark, Viertel¬
jahrsabonnement 9 Mark.

- Kaiser Wilhelm II . als Deutscher . Eine Volkstums¬
studie von Dr. Hans Zimmer, Preis 1 Mk. (Concordia Deutsche
Verlags -Anstalt G.m. b.H. in Berlin SW 11). In dieser hoch¬
aktuellen Schrift wird zum ersten Male der interessante
Versuch unternommen , die Gesamtpersönlichkeit Kaiser
Wilhelms 11 unter einem bestimmten , einheitlichen Gesichts¬
punkt zu betrachten und zu beurteilen — unter dem des
deutschen Volkstums . Der deutsche Kaiser als Deutscher —
es lag so nahe, das Problem so zu fassen, und doch ist dies
bisher nicht geschehen. Um so fruchtbarer und anregender
hat sich diese Art der Betrachtung jetzt erwiesen : mit ihr
ist der Schlüssel zu dem ganzen Fühlen , Denken und Handeln
des Kaisers gefunden , zugleich zu unserem eigenen Verhältnis
zu ihm. Das macht die Schrift , mag man den Verfasser , einem
der besten Kenner des Deutschtums , im Einzelnen zustimmen
oder nicht , für jeden Deutschen wertvoll und fesselnd : sie kann
den festen Boden aügeben für jeden , der — jetzt dringender
als je — den Kaiser und damit auch die grosse Zeit richtig
zu begreifen wünscht , in der wir leben.

Für die Schriftleitung verantwortlich:
W. Müller , Wiesbaden . Sprechstunde der Schriftleitung
(Theaterkolonnade ) vorm . 10—11 Uhr . Fernsprecher 36{Hb

AUFRUF
zur Zeichnung der zweiten Kriegsanleihe.

Wiederum gilt es, der Welt zu beweisen , dass das deutsche Volk nicht nur infolge der glänzenden Waffentaten seiner Truppen,
sondern auch in wirtschaftlicher Beziehung siegreich bleiben muss . Unsere Feinde , deren Ansturm sich an der Tapferkeit unserer
Truppen gebrochen hat , sollen von neuem erfahren , dass auch ihre Hoffnung , uns wirtschaftlich vernichtet zu sehen , zu Schanden wird.
Deshalb erfülle Jeder , wie bei der ersten Kriegsanleihe, die in kurzer Zeit 41/* Milliarden Mark gebracht hat, seine heilige
Pflicht , nach seinem Vermögen, sei es klein oder gross, auf die Kriegsanleihe zu zeichnen. Der zweite Schlag darf nicht weniger wuchtig
sein , als der erste , um so mehr als die neue Kriegsanleihe eine hochverzinsliche und sichere Vermögensanlage zu billigem Preise bietet.

Der Magistrat der Kesidenzstadt Wiesbaden richtet deshalb an alle Bürger die dringende Bitte , mitzuhelfen zur Erlangung der
Mittel , die wir benötigen , um den uns aufgezwungenen Krieg , den schwersten Kampf , den je ein Volk zu bestehen hatte , siegreichzu Ende zu fuhren.

Eine Abnahme der Opfer Willigkeit des deutschen Volkes würde in den Feinden neue Hoffnungen erwecken . Das darf und
wird nie sein . Und gerade die Bürgerschaft unserer Stadt , die im Reiche als wohlhabende und leistungsfähige bekannt ist , darf in
dem Augenblicke nicht zurückstehen , in dem es gilt , den Feinden die letzte Hoffnung auf das Versagen der Finanzkraft des deutschenVolkes zu rauben.

Iler Zeichnungstermin endigt am 19. März , die städtischen Körperschaften werden der Bürgerschaft mit gutem Beispiele
vorangehen durch Zeichnung von wiederum einer Million zur Kriegsanleihe.

Wiesbaden , den 2. März 1915.
Oberbürgermeister Crlässingg.
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Tages - Fr emiflenliste
nach den Anmeldungen vom 2 März 1915 .

Pens. Wenker -Paxmann
Hotel Central
Grüner Wald

. D., Berlin-Grunewald
Pension Stefanie

Arend, Hr . m. Fr ., Stoiber " Zur Stadt Biebrich
Bärkle , Hr . Kfm., Düren Reichspost
Bartmann -Iiiidecke, Hr . Vors . d. Landwirtschaftskammer.

Abelsberg -Rottmann , Fr ., Frankfurt
Äbendroth , IV., Frankfurt
Albrecht , Hr . Kfm., Frankfurt-
Anders, Hr . Dir . u. Hauptm . d. L. a

Frankfurt
Bauer , Hr . Dir., Schwerin
’Bayor, Fr !.
Becker, Hr . Kfm., Bonn
Behrendt , Hr . Kfm., Hannover
v. Below, Exzell., Hr . Generalleut ., Glogau
Gräfin de Berlaymont , Brüssel
Biorend, Fr ., Kiel
Birnbaum , Hr . Kfm. m. Fr ., Frankfurt.
Bloch, Hr . Kfm., Berlin
Block, Hr ., Frankfurt
Bodenstein , Hr . Major m. Fr ., Trier

Hotel Berg
Europäischer Hof

Reichshof
Zur guten Quelle

Reichspost
Hotel Viktoria.

Vier Jahreszeiten
Goldener Brunnen

Schwarzer Bock
Grüner Wald

Münchener Hof
Hotel Royal

v. Böhlendorff-Kölpin, Fr . Rittmeister , Regezow Hotel Royal
Borkholder, Hr . Kfm., Ansbach
Bifiigelmann, Hr . Kfm. m. Fr ., Hamburg

Christ , Hr . Rent ., Frankfurt
Clüsaerath , Hr . Kfm. m. Ft ., Trier
Cohn, Hr . Rechtsanw . Dr ., Dessau
Constantin , Hr . Rent . m. Fr, , Hannover'
Dahl, Hr . Kfm., Bonn
Dashnmnn, Maria , Kastei
Demuth , Hr ., Rossbaeh
Domseh, Hr ., Ströbitz
Ebert , Hr ., Klingenberg
Eichhorn , Fr ., Griesheim'
Elsrior, Hr . m. Fr.
Ernst , Hr . Hauptm ., Metz
Ernst , IV. m. Begl., Goslar

Wiesbadener Hof
Nassauer Hof

Taunus -Hotel
Alleesaal

Nassauer Hof
Aileesaal

Hotel Central
Augenheilanstalt

Sehützenhof
Schützenhof

Hotel Central
Schützenhof

Hotel Central
Hotel Viktoria

Villa Olanda

Hansa -HotelFischer, Hr . Kfm., Hagen i. W.
Floto, Hr . Oberamtmann m. Fr ., Teutendorf i . M.

Schwarzer Bock
Frhr . v. Forstner , Hr . Major , Eutin Schützenhof
Frisch, Hr . Ing ., Derenburg Hotel Berg-
Fuchs, Hr . Oberleut ., Würzburg Hessischer Hof
Fuhrmann , Hr . Hauptm . d. L. m. IV., Weimar

Sendig Eden-Hotel
GabonJ Hr . Kfm. m. Fr ., Frankfurt Hotel Berg
Ganse, Hr . Kommerzienrat , Frankenthal

Biemers Hotel Regina
Geldmacher, Fr . m.  Kind . Braunfels Luisenstrasse IG
Gerber , Frl ., Plauen i. V. Christi . Hospiz I
Goldschmidt, IV1. Rent ., Hamburg Qnisisana
Guling, Hr . Kfm., Köln Wiesbadener Hof

Vaake, Hr . Dr. med. m. Solm, Dresden
Eiaase, Frl ., Berlin
Jahn , IV., Oberursel
JalWerseheld, Hr . Kfm., Aachen
äannebeck , Hr . Kfm,, Emmerich
laus bei, Jakob , Rüdeslieim
Jeimann , Hr . Kfm., Köln
rlorborn, Hr . Reg.-Rat u . Offizier, Münster
Eierndes, Hr . m. Tochter , Köln
Elerrzberg, Hr . Kfm. m. Fr ., Hannover
r. Hey er, IV., Harburg

Europäischer Hof
Schützenhof
Schützenhof
Nonnenhof

Hotel Vogel
Augenheilanstalt

Nonnenhof
Taunus -Hotel

Wiesbadener Hof
Hessischer Hof

Taunus -Hotel

Hirsch , Hr . Dipl.-Ing ., Berlin-Sehüneberg
Hohenstein , Ir . Generalmajor
Hofpauer , Hr . Dir ., München
Holländer , Hr . Rechtsanw . Dr., Berlin
Holz, Hr . Kfm., München
Hoppen, Hr ., Stromberg
Ike , Hr . Dr. med.,
Jost , Maria , Kostheim

Kapellenstrasse !>
Rose

Taunus -Hotel
Wiesbadener Hof

Alleesaal
Schützenhof

Luisenstrasse 16
Augenheilanstalt

Kahn , Hr . Kfm., Ludwigshafen Grüner Wald
Keller , Hr . Kfm. m. Begl., Saarburg Erbprinz
Kesselkaul , Fr . Landrat m. Tochter , Düren Rose
Knoblauch , Hr . Kfm. m. Fr ., Frankfurt Schwarzer Bock
Knoop, Fr . Oberleut ., Köln Pension Margaretha
Koch, Hr ., Ballenstedt Sehützenhof
Koppel, Hr . Kfm. m. Fr ., Altona a . Elbe Ritters Hotel
Krämer , Hr ., Biebrich Augenheilanstalt
Krebs, Hr . Münchener Hof
Kroeber , Hr ., Sayn Weisse Lilien
Kuntze , Hr . Leut . z. See Hotel Krug
Kurtz , Hr . Kfm., Laubegast Reichspost
de Kuyper , Fr . m. Tochter , Haag Rose

Schaambach, Ida , Oberstem
Schaub, IV., Kassel
Schmeltzer, Hr . Leut ., Köln
Schmidt, Hr ., Kassel
Schneider, Frl ., Düsseldorf
Schreiber, Hr ., Nürnberg
Schultz, Hr ., München
Baron v. Schuylenburg, Terborg
Schweitzer, 2 Hm . Kfl ., Duisburg
Seeligmann, Hr . Kfm. m. Fr., Frankfurt
Sehnem, Hr . Grubenbes. m. IV., Kruft (Rhld .)

Westfälischer Hof
Seidel, Hr . Kfm., Hohenstein Grüner Wald
Seidler, Hr ., Köln Zur guten Quelle
Sichert , Hr . Kfm. m. 3 Töchtern, Antwerpen

Pension Prinzessin Luise
Steigus, Hr . Kfm., Köln Hotel Vogel

Augenheilanstalt
Sehützenhof
Rhein-Hotel
Schützenhof

Pension Prinzessin Luise
Zur Sonne

Vier Jahreszeiten
Nassauer Hof

Quisisana.
Palast -Hotel

Langer , Frl ., Berlin
Lehmann, Pauline , Freiendiez
Lohmann, Fr . Dr., Brüssel
Ludwig, EFrl. Rent ., Hamburg
Lützenkirchen , Fr ., Aachen
Mahla, Hr . Kfm. m. Tochter , Pforzheim
v. d. Marwitz , Fr . Oberregierungsrat m.

Matthai , IV., Hamburg
Meyer, Hr . Kfm., Köln
Morsbach, Hr . Bergassessor , Dortmund
Mühsam, Hr . Kmmerzicnrat , Berlin
Müller, Ilr . Oberleut.
Muth , Hr ., Gimbsheim
Nink, Fr ., Montabaur
Nowag, Hr . Rent ., Koblenz
Nowag, Hr . Kfm., Wilhelmshaven
Oülrieh, Fr . Oberst, Berlin

Pappier , Fr . Rent ., Hannover
v. Petersdorff , Hr . Major a . D., Trier
Pick, Hr . Prof . m. IV., Gotha
Pickel, Fr . Dr. med., Schillingsflirst
v. Ploetz , Hr . Oberforstmeister , Arolsen
Prinz, Hr . Kfm,, Ostrieh
Prüser , Hr . Kfm., Geestemünde
Qurin, Hr . Augenarzt Dr.

Rachfahl , Hr . Prof . Dr ., EFreiburg
Radeker , Hr . Kfm., Charlottenburg
Rau, IV., Barmen
Rees, Hr . Kfm., Berlin
Relim, Fr ., Schlossborn
Baronin v. Rengers, Laren -Geld (Holl.)
Rentseli, Hr ., Kamenz i. Sa.
Riehartz , Frl . Rent ., Frankfurt
Baron Riese, München
Röder, EFrl., Kiel
Röpke, Hr . Lehrer , Brünen (Niederrh .)
Ruby, Hr . Dir ., Mellruhstedt
ans der Ruthen , Hr . Rent . m. Fr ., Essen
Sayler, Frl ., Stuttgart

EResidenz-Hotel
Augenheilanstalt

Friedrichstras .se 8
Quisisana

Taumisstr . 1
Hessischer Hof

EBed., Berlin
Residenz-Hotel

Grüner Wald
Grüner Wald

Hotel Viktoria
Rose

Wiesbadener Hof
Zur Sonne
Nonnehhof

Hotel Vogel
Hotel Vogel

Friedriehstrasse 8

Alleesaal
Kölnischer Hof

Goldener Brunnen
Römerbad

EResidenz-Hotel
Marktstrasse 20

Hessischer Hof
Quisisana

Rhein-Hotel
Hotel Berg

Wiesbadener Hof
Grüner Wald

Augenheilanstalt
Nassauer Hof

Zum Kranz
Taunus -Hotel

Vier Jahreszeiten
Idsteiner Str . 16

Helenenstr . 6
Alleesaal

Hotel Albany
Kirchgasse 74

Steinert , Hr . Kfm., Berlin
Stiel, EFrl., Kessel
Stöeklein, Hr . Kfm., Köln
Stöps, Hr . m. Fr ., Bonn
Stoff, Hr.
Strake , Hr.

Thon, Hr . m. Fr ., Bochum,
Tiepke, Hr ., Biebrich
Tripp, Katharina , Hadamar
v. Tsehirsehky, Fr ., Hannover
Tutein , Hr . Dir ., Bremen
Velten , Fr . Dr. med., Offenbaeh
Voigt , Frl ., Heidelberg
Voormann, Hr . Rent ., Hagen

Weber, Hr . Dir ., Siegen
Weber, Hr . Dir ., Frankfurt
Webert , Hr ., Kissingen
Weise, Hr . Kfm., Krefeld
Welk , Frl ., Offenburg i. Bad.
Wendt , Hr . Dr. m. Fr ., Essen
Weyersberg , Hr . Rent ., Solingen
Wiffet, Hr . Oberleut.
Willens, Hr . Kfm., Elberfeld
Witte , Hr . Kfm., EBraunschweig
Wolf, Hr . Kfm. m. IV., Frankfurt
Wohleben, Hr . Rent . m. Fr ., Bremen
Würsdörfer , Hr . Kfm., Köln

Grüner Wald
Sehützenhof

Wiesbadener Hof
Zum Kranz

Münchener Hof
Minerva

Hotel Central
Wilhelmsheilanstalt

Angenheilanstalt
Palast -Hotel

Wiesbadener Hof
Pension Mnlack
Pension Mulack

Taunus -Hotel

Europäischer Hof
Wilhelms.

Grüner Wald
Schwarzer Bock

Hotel Riviera.
Hessischer Hof

Alleesaal
Hotel Viktoria

Reichshof
Goldener Brunnen

Palast -Hotel
EKapellenstr. 5
Hotel Central

Bericbt ober den Fremdenbesncb.
Seit dem 1. Jan. angekommene Fremde

Bis 1. März
Am 2. März

Zusammen.

Passanten

6181
118

6 299

Kur¬
gäste

Zusammen

6171
79

12 352
197

6250 12 549

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich
Städtisches Verkehrsbüro.

Ermässigte Winterpreise!

088

_ HOTEL QUISISANA
Familien- and Karhotel in unvergleichlicher Lage am Kurpark gegei

Jahr gut besneht. Vorzug grosser Rnhe. Villen nnd abgeschlossene Wohnungen für Familii
Thermalquelle in allen Etagen n. Villen. Behagliche Gesellschaftsräon

Ermässigte Winterpreise!
Erathstrasse Nr. 4 bis 7,9,11,12,

näher dem Karhans.
en 150 Zimmer, 50 Bäder. Thermalbäder ans eigener

Behagliche Gesellschaftsränme n. Empfangshalle.

Thisfteffung beutjeßer Xfeiber
unb Tjüte

Wiesßaben 'Kßdnftr. 47
17050

Vom zf . Teßruar 6is 10. 7?lärz geöffnet von 10—111. 3 —6 VQr.

7\
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Yegetar.Kur-Restaurant
I. Ranges

Herrnmühlgasse 9
an der Grossen Burgstrasse , parallel der Wilhelmstrasse.

Mittag- und Abendessen. Speisen nach der Karte
zu jeder Tageszeit. — Reichhaltige Abendkarte.
Anerkannt erstklass . Diät - Kliehe
der Kur entsprechend. — Ärztlich empfohlen.

Zubereitung der Speisen mit nur feinster Molkereibutter.
Grosse rauchfreie u. modern eingerichtete Lokalitäten.

Echt Maya-Yoglinrt täglich frisch.
Jaden Dienstagu . Donnerstag von 6 Uhr ab : Vorzügl. Kartoffelpuffer.

Spezialität ; Eier - Pfannkuchen mit Apfelmus.
Fernsprecher 6107. 16845a^

BOLS - STUBE
mit Holländischem Kaffee — die einzige am Platze

Webergasse 9
Bedienung durch Holländerinnen in Nationaltracht.

Fernsprecher 4682. 16975

Königliche Schauspiele.
Donnerstag , den 4. März 1915.

62. Vorstellung.
35. Vorstellung. Abonnement A.

Hans Helling ;.
Romantische Oper in drei Akten und
einem Vorspiel von Eduard Devrient.
Musik von Heinrich Marschner.

Personen des Vorspiels:
Die Königin der

Erdgeister . . Frl . Englerth
Ihr Sohn . . . Herr de Garmo
Erdgeister . Gnomen. Kobolde. Zwerge.

Personen der Oper:
Die Königin der

Erdgeister . . Frl . Englerth
Hans Heiling . . Hr. de Garmo
Anna, s. Braut Fr . H.-Zoepffel a. G.
Gertrud , ihre

Mutter . . . Frl . Haas
Konrad, burggräf¬

licher Leibschütz Hr. Schubert
Stephan) R Hr . v. Schenck
Mklas ) Bauern  Hr . Haas
Bauern, Bäuerinnen, Kinder, Spiel¬

leute, Schützen.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen IOV4 Uhr.

Residenz-Theater.
Donnerstag, der. 4. März 1915,

abends 7 Uhr:
Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.
Der gutsitzende Frack.

Komödie in 4 Akten von Gabriel
Dregely.

Personen:
Exzellenz Dub,

Minister . . . R. Milt.-Schönau
Jakob Ritter von Reiner,

Bergwerksbesitzer Reinhold Hager
Stephanie, s. Frau Rosel van Born
Emma, deren Tocht. Lori Böhm
Ahldorf, Mitglied der

Akademie . . Hermann Horn
Laura, seine Frau Theodora Porst
Nikolaus v. Zimko Nicolaus Bauer
Georg von Silberberg,

Vizepräsident des
Auto-Klubs . . H. Nesselträger

Theodor von Gabi,
Direktor der Lokal¬
bahnen . . . Feodor Brühl
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Kurhaus-Restaurant,Wiesbaden
Restaurant allerersten Ranges.

Mittags- und Abendtisch von Mk. 2,50 an, sowie nach
beliebiger Zusammenstellung.

llfoin - Snfll Hebeiiraiimen, Gcsell-
wein OUUI , duft« zinimerf. Hodizeiten,

geschlossene Gesellschaften
kiohfealtigi Spaissnkarte mit allen Delikatessen dar Jahreszeit.

Bier-Saal (Crmässigte Preise).
Nack Schluss des Theaters fertige Platten

und Hbendtisdi oon Mb. 2,50 an.
Wiesbadener Felsenkeller- Bier.

Weingrosshandlung m5i
Spezialität: Rheingauer 0riglnal-6emi <hse.

W. Ruthe , Kofiiaferant Sr. Majestät des Kaisers1. XBnigs.
Beginn u. Schluss der Vorstellungen des KUniglichen

Theaters werden im Biersaal des Kurhaus-Restaurants
durch Glockenzeichen fünf Min. vorher bekannt gegeben.

Wetteraussichten für Donnerstag, den 4. März
Wolkig, noch vorwiegend trocken, wärmer, südwestliche Winde.

Miteeteilt von der Wetterdienststelle des Physika!. Vereins.Frankfurt a. M

Adolf Kürschner,
Buchhändler Willy Ziegler

Tarne , Zmtungs-
berichterstatter M. Deutschländer

Dr.Martin Sonnberg Friedrich Beug
Leopold Huber,

Schneidermei-ter Hermann Hom
Irene, seine Tochter Else Hermann
Anton Melzer, Rudolf Bartak
Franz Hawelka, Georg Albri
Josef Hauser, Georg Bierbach

Schneidergehilfen
David Stern, Getreide¬

händler . . . Alduin Unger

Lilli , seine Tochter Luise Delosea
Peter , Diener bei

Melzer . . . Georg Bierbach
Ort der Handlung : Budapest

Zeit : Gegenwart.
Der 1. Akt spielt in der Wohnung
des Schneidermeisters Huber, der 2.
und 4. Akt im Hause des Ritters von

Reiner, der 3. Akt bei Melzer.
Nach dem 2. Akte findet die grössere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 91/a Uhr.
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ins dem WOCHEN-PEOGRAM der Knr-Veranstattnngen.
Freitag , den 5. März.

4 und 8 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

Samstag , den 6. März,
4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

Sonntag , den 7. März.
Abends U/z Uhr im grossen Saale:

IV. Konzert des II. Cyklns.
Leitung : Herr Carl Schuricht , Städtischer Musikdirektor.

Solisten : Die Herren Adolf Rebner und Konzertmeister
Karl Thomann (Violine).

Orchester : Verstärktes städtisches Knrorckester.
Vortragsfolge

1. J. Brahms : Symphonie Nr. 8, F-dur.
Die Herren ^dolf Rebner und Karl Thomann.

2. J . 8. Bach : Konzert in D-moll für 2 Violinen und
Orchester.

-Panse . -

3.  J . Brahms : Konzert ln D-clur, op. 77, für Violine
und Orchester.

Herr Adolf Rebner.
4. J. Brahms : Variationen über ein Thema yon J. Haydn

für Orchester.
Ende gegen 93/4 Uhr.

Eintrittspreise : Logensitz 3 Mk., I. Parkett 1.—20. Reihe
und Mittelgalerie 1. u. 2. Reihe 2.50 Mk., I . Parkett 21. bis
26. Reihe 2 Mk., Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe , Rang¬
galerie u. II . Parkett 1.50 Mk., Ranggalerie Rücksitz 1 Mk.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen
ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Montag , den 8 . März.
4 und 8 Uhr: Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

Dienstag , den S. März.
4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

Mittwoch , den IO. März.
4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

Donnerstag , den II. März.
4 Uhr im Abonnement: Militär -Konzert.
8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

Freitag , den 12. März.
4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

Samstag , den 18. März.
4 und 8 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

Sonntag , den 14, März.
4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

Städtische Kurverwaltung.

Hmtsblott der Residenzstadt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen.
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Achtung Scharsschietzen.
Am 5., 6., 12 ., 13 , 24., 25 . . 26 ., 29 . und 30 . Mär, ; findet

von vormittags 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im Rabengrund
Scharfschießen statt.

Es werden folgende Straßen gesperrt:
Platter Straße , Jdstcinerweg , Rundfahrweg und alle Wege,
die von diesen Straßen nach dem Rabengrund abweichen
Und in den Rabengrund münden.

Wegen der damit verbundenen Lebensgefahr wird vor dem
Betreten des Schießgelündes gewarnt.

Garnisonkommando.

Bekanntmachung.
Nachdem durch rechtskräftigen Beschluß des Bezirksausschuffes

vom 2. Dezember 1914 B . A. ^ ^ /13 — veröffentlicht in Nummer
198 des Amtsblatts der Stadt Wiesbaden — die gesetzlichen Vor¬
aussetzungen für die Einleitung des Umlegungsverfahrens im Stadt¬
gebiet Wiesbaden zwischen der Badenstedt - und Hans Sachs-
Straße endgültig festgestellt worden find , verfüge ich hiermit
gemäß § 8 des Gesetzes vom 28. Juli 1902 (G . - S . Seite 273),
das in der Residenzstadt Wiesbaden stnngemäß Anwendung zu
finden hat — Gesetz vom 3. Juni 1912 (G .-S . Seite 179) —, die
Einleitung des Umlegungsverfahrens.

Zur Durchführung des Verfahrens ernenne ich, nachdem der
Magistrat und die Eigentümer über die Vorschläge gehört sind,
eine Kommisfion , bestehend aus folgenden Mitgliedern:

1. Polizeirat Welz Hierselbst, Vorfitzender,
2. Polizeiassessor Hönscher Hierselbst, Stellvertreter des Vor¬

sitzenden,
3. Architekt Alexander Schwank hier , Kaiser Friedrich -Ring 63,

Bausachverständiger,
4.  Rechtsanwalt Georg Krücke hier, Friedrichstraße48, zum

Richteramt befähigter Rechtsverständiger,
5. Landmesser Detlef Lorenzen hier , Kaiser Friedrich -Ring 20,

geprüfter Landmesser,
6. Architekt und Feldgerichtsschöffe Albert Wolff hier , Arndt¬

straße 4, Sachverständiger für die Bewertung von Grund¬
stücken.

Die Kommission führt die amtliche Bezeichnung „Umlegungs¬
kommission II Wiesbaden ".

Vorstehendes wird hierdurch öffentlich bekanntgemacht.
Wiesbaden , dm 20. Februar 1915.

Der Regierungs -Präsident:
I . V. : gez. v. Gizycki.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 26. Februar 1915.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Schuhe für die Stadtarmen für die Zeit

vom 1. April 1915 bis 3t . März 1916 soll vergeben werden.
Angebote , versiegelt mit der Aufschrift „Lieferung der Schuhe

für die Stadtarmen " sind bis
Montag , den 8. März 1915 , vormittags 11 Uhr,

im stüdt . Verwaltungsgebäude , Marktstraße 1, I . Stock, Zimmer
Nr . 19, einzureichen, wo diese alsdann in Gegenwart etwa er¬
schienener Bewerber eröffnet werden.

Zu diesem Termine haben die Bewerber von sämtlichen
Schuhsorten , die geliefert werden sollen, ein Paar vorzulegen.

Dre Lieferungsbedingungen , aus welchen auch die verlangten
Schuhsorten zu ersehen sind, liegen im Zimmer Nr . 19 von heute
ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 26. Februar 1915.
Der Magistrat . Armcnverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des erforderlichen Zuckers für die hiesige städt.

Süuglingsmilchanstalt für die Zeit vom I . April 1915 bis 31 . März
1916 jährlich etwa

500 bis 1000 Kilogramm Kristallzucker, prima (grob),
500 1000 „ Ia Milchzucker, chem. rein,

soll im Wege der Ausschreibung an einen oder mehrere hier wohn¬
hafte Lieferanten vergeben werden.

Angebote nebst Proben sind bis Montag , den 8 . März 1915,
vormittags 10 Uhr , im städt . Verwaltungsgebäude , Marktstraße 1,
Zimmer Nr . 22 , einzureichen, wo die Angebote alsdann in Gegen¬
wart etwa erschienener Anbieter eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst von heute ab zur
Einficht offen.

Wiesbaden , den 19. Februar 1915.
Der Magistrat . Armenverwallnng.

Bekanntmachnng.
Die Lieferung von täglich 150 bis 170 Liter Kinder - vzw.

Säuglingsmilch für die städtische Säuglingsmilchanstalt , für die
Zeit vom 1. April 1915 bis 31 . März 1916, soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung nach den z. Zt . bestehenden Polizei¬
vorschriften vergeben werden.

Angebote verschlossen mit der Aufschrift „Lieferung der
Kindermilch für die Säuglingsmilchanstalt der Stadt Wiesbaden"
find bis spätestens Montag , den 8. März 1915 , vorm . 11 Uhr,
im städtischen Verwaltungsgebäude , Marktstraße 1, erster Stock,
Zimmer 22, einzureichen , wo fie alsdann in Gegenwart etwa er¬
schienener Anbieter eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst zur Einsicht offen.
Wiesbaden , den 19. Februar 1915.

Der Magistrat, Armenverwallnng.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbe zeichneten Wirtschaftsbedürfniffe

für das Armenarbeitshaus für die Zeit vom 1. April 1918 bis
31 . März 1916 soll nach Maßgabe der im Zimmer Nr . 22 des
städt . Verwaltungsgebäudes , Marktstraße 1, 1. Stock, zur Einficht
aufliegenden Bedingungen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden:

1. Milch (Vollmilch), 2. Ochsenfleisch (I . Qual .), 3. geräuch.
Dörrfleisch , 4. Speck, 5. Nierenfett , 6 . Wurstsett , 7. Schmalz,
8. Salz , 9. Weizenmehl , 10 . Zucker, 11. Gries , 12. Pfeffer,
13. Muskat , 14. Salatöl . 15. Rüböl , 16. Zichorie, 17.
Häringe , 18. Rübenkraut , 19. Rauchtabak , 20 . Kautabak.

Lieserungslustige werden aufgesordert , ihre Angebote bis
spätestens

Donnerstag , den 11. März 1915, vormittags 10 Uhr.
im städt . Verwaltungsgebäude , Marktstraße 1, I , Stock , Zimmer
Nr . 22, abzugeben, woselbst dieselben alsdann in Gegenwart etwa
erschienener Anbieter eröffnet werden.

Von den unter 8 bis 20 ausschließl . 17 bezeichneten Waren
sind Proben beizufügen.

Wiesbaden , den 25 . Februar 1915.
Der Magistrat, Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbezeichneten Wirtschaftsbedürfniffe für

den städtischen Volkskindergarten , Gustav Adolfstraße 18 hier , soll
nach Maßgabe der im städt . Verwaltungsgebäude , Marktstraße 1,
I . Stock, Zimmer Nr . 22 , zur Einsicht aufliegenden Bedingungen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden:

1. Milch , 2. Butter , 3. Eier , 4 . Fleisch- und Wurstwaren,
5. Brot , 6. Brötchen , 7. Kaffee , 8. Zichorie , 9. Mehl,
10 . Salz , II . Rüböl , 12. Salatöl , 13. Gries , 14. Pfeffer,
15. Zucker, 1,6. Gerste.

Angebote sind verschlossen mit entsprechender Aufschrift bis
spätestens

Freitag , den 12. März 1915 , vormittags 10 Uhr,
im städt . Verwaltungsgebäude , Marktstraße 1 , I . Stock , Zimmer
Nr . 22 , abzugeben, woselbst sie in Gegenwart etwa erschienener
Anbieter eröffnet werden.

Von den unter 5 bis 16 bezeichnetenWaren sind Proben bei-
zusügen.

Wiesbaden , den 25. Februar 1915.
Der Magistrat. Armen-Verwaltnng.

Verdingung.
Die Ausführung der in Holz herzustellenden Ausstellungs¬

schränke für den Neubau des Landesmusenms (Los 16—26) soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Verwaltungsgebäude Friedrich¬
straße 19  Zimmer Nr . 13 eingesehen , die Ängebotsunterlagen
einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk., soweit der Vorrat
reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H. A . 165 Los "
versehene Angebote find spätestens bis

Donnerstag , den 11. März 1915 , vormittags 9 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung
der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter , oder der mit schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem voraeschriebeue« und ansgefüllte» Wer»
dingnngsformular einaereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 26. Februar 1915.

Städtisches Hochbanamt.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan vom Dernschen Gelände hat die Zu¬

stimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr
im Rathaus , I . Obergeschoß , Zimmer Nr . 38 a, innerhalb der
Dienststunden zu jedermanns Einsicht offengelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Fluchtlinien -Gesetzes vom 2. Juli
1875 mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein¬
wendungen gegen den Plan innerhalb einer vierwöchigen, am
1. März 1915 beginnenden und mit Ablauf des 29. März 1915
endigenden Ausschlußftist beim Magistrat schriftlich anzubringen.
find.

Wiesbaden , den 24. Februar 1915.
_Der Magistrat.

Prüfung der Quittungskarten.
Auch bei der LandeSversicherungsanstalt Heffen-Naffau hat der

Jahresabschluß für 1914 einen großen Rückgang an Beitrags¬
einnahmen ergeben. Dieser Einnahmenrückgang ist nicht nur aus
die Kriegsverhältnisse , sondern nach sicheren Anzeichen in vielen
Fällen auch auf unberechtigte Unterlassungen und Unpünktlichkeiten
säumiger Arbeitgeber in der Beitragsentrichtung zurückzuführen.
Dadurch entstehen für letztere leicht so hohe Rückstände, daß ' fie fie
später sowohl zum eigenen als auch zum Schaden von Versicherten
und der Versicherungsanstalt kaum oder doch nur schwer werden
begleichen können. Im Interesse aller Beteiligten steht sich daher,
die Landesverstchcrungsanstalt zur Verhütung weiterer Nachteile
gezwungen , die seit dem Ausbruch des Krieges ruhende Prüfung
der Quittungskarten wieder aufzunehmen . Säumige Arbeitgeber
tun deshalb gut daran , wenn sie die Verwendung der fälligen
Beiträge in den Quittungskarten der bei ihnen beschäftigten Ver¬
sicherten alsbald regeln und ständig in Ordnung halten.

Wiesbaden , den 24. Februar 1915.
Der Magistrat . Bersicherungsamt.

Amtliche Bekanntmachung.
Verzeichnis der in der Zeit vom 21 . bis einschließlich 28 . Februar
1915 bei der Königlichen Polizei -Direktion angemeldeten Fund

fachen:
Gefunden : 1 Damenportemonnaie mit Inhalt , 1 Kneifer mit,

schwarzer Einfassung , 1 weißes Spitzentuch , 1 Portemonnaie mit
Inhalt , I Kneifer ohne Einfassung , 1 Rosenkranz . 1 Rickelbrille/
1 Schulterriemen für einen Hund , 1 Damenhandtasche mit Inhalt,.
1 grauer Damenpelz (Feepelz).

Znqelanfen : 8 Hunde.
Zugeflogen : 1 Taube.

Bekanntmachung.
Der Landesausschuß hat auf Grund des § 8 der Diehseuchen-

Entschädigungssatzung für den Bezirksverband des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden beschlossen, für das Rechnungsjahr 1914/15 von
den beitragspflichtigen Tierbesitzern an Beiträgen zu erheben:

1. zum Pferde -Entschädigungsfonds 30 Pf . für jedes Pferd.
Esel, Maultier und Maulesel;

2 . zum Rind vieh-Entsch 8d igun gsfo nds 40 Pf . für jedes Stück
Rindvieh.

Als Termin für die Beitragserhebung ist der 15 . April 191»
und als Frist für die im § 8 Abs. 2 der obenerwähnten Satzung
vorgeschriebenen Offenlegung der Viehbestands -Verzeichnisse die Zeit,
vom 1. bis 14 . März 1915 bestimmt.

Den Viehbestands -Verzeichnissen selbst sind diesmal die Er¬
gebnisse der Viehzählung vom 1. Dezember 1914 zugrunde zu
legen.

Die Besitzer von abgabepflichtigen Tieren werden ersucht, im,
Rathause Zimmer 42 in den Vormittagsdienststunden Einficht von
den Verzeichnissen nehmen und wenn nötig , Anträge auf Be¬
richtigung stellen zu wollen.

Wiesbaden , den 26. Ftbruar 1915.
Der Magistrat.

Wiesbadener Nachrichten.

Qnartiervcrgütuug . Diejenigen Einwohner , die bis zum
I . März 1915 Einquartierung gehabt haben , werden vom Magistrat
aufgefordert , die Quartierkarten vom 3. bis einschließlich 5. März,
und zwar nur vormittags von 81/s bis 12ftz Uhr ans Zimmer 3
des Rathauses abzugeben.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller,  Wiesbaden.

Druck von  0 a r I Ritter,  G . m. b. H., Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.
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